
Vorwort

Dieses Buch über Katharina II. von Russland hat eine lange Entste-
hungsgeschichte – im Grunde eine, die in das Sommersemester 1988
zurückreicht, als ich als Student an der Christian-Albrechts-Universität
zu Kiel in einer Lehrveranstaltung von Eckhard Hübner ein Referat
über Katharinas »Griechisches Projekt« zu halten hatte. Seitdem ha-
ben mich Person und Epoche immer wieder beschäftigt, in Lehre und
Forschung.

Die Gewichtungen und Interpretationen, die in diesem Buch vorge-
legt werden, verdanken sich einerseits den lebhaften Diskussionen mit
unterdessen mehreren Generationen von Studierenden in Kiel und vor
allem an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Sie sind aber
auch in Gesprächen mit Maike Sach, Eckhard Hübner, Ludwig Stein-
dorff, Claus Scharf, Ingrid Schierle, Francine-Dominique Liechtenhan,
Galina Smagina, Matthias Schnettger, Heinz Duchhardt, Bettina
Braun, Alexander Bauer, Christine Roll und anderen gewachsen.

Dem Charakter eines problemorientierten Überblicks entsprechend,
wurde in den Anmerkungen knapp belegt; die Datumsangaben erfol-
gen, soweit nicht anders angegeben, in innerrussischen Kontexten nach
dem julianischen Kalender; die Übersetzungen sind meine – soweit
nicht anders angegeben. Für eine kritische Lektüre des Textes im Gan-
zen oder in Teilen danke ich herzlich Timo Nahler, M. A., Antonia
Schlotter, M. A. und Dr. Regina Wenninger. Herrn Christian Zimmer-
mann, B. A., danke ich für die Erstellung des Kartenmaterials. Peter
Kritzinger und Ronja Schrand vom Kohlhammer-Verlag danke ich für
die konstruktive Zusammenarbeit.
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